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läuft uamit auf bien Sriji-enen tern fabrenbett 3uge entgegen. Der 3ug=
führst ftufet, bei 3U9 I)äü. ER an enrfernt ben gefeffëûten Bahnwärter non
ben Schienen. 3oe Deebs, ter fid) gerate in bent 3uge bejunben I)at, er=

funtigi fid), mus gefdje^en ift. 21 Is er alles erfahren bat, oerfd)arn er ftd)
ein gluggeug unb nimmt bie Berfoigung bes Efutos, in bem fid), ein Äfrnb
befunben haben muff, auf. Deebs beobachtet aus ber f)ö<be, wie bas Eluto
in einer oerfallenen, würfeligen (Baffe er pbotograpbieri tie 3n=
faffen tes Eöagens. Qngmifdjen ift Dstorn oon ter Sagt gurüctgefebri unb
erfährt cnifeigi ben IRaub feiner Bod)tet. (Er ftürgi gu 2ßl)itemnn unlb oer=
bäd)tigt ihn, ter Elnftifter tiefes planes 3U fein. Deebs, ter and) tie ©e=

gent, in ter bas Eluto oerfd)imamb, pfyotogriapfyteri t>at unb nun bon Unter=
fudjungeu oornimmt, beobachtet einen Sd)ornfteinf c ber ten
Sdfornftein reinigt unb mit großer ERül)e bie BeinigUngstugel nur gurüdf
gießen fann. ©üblich fommt bie Äuget im tie f)ö|e unb Sheets fiet)t e.r=

flaunt auf ber Äuget bie Elbbrliefe einer Keimen ÄmterIjanb. ©r oerKeibet
fiel) als Sdfornfteinfeger umb gebt in tais Äeilergemöibe umb fimbei bort bie
Keine Ellice. Die Bcrbredjer haben Deebs beobachtet. Sie oerbarrifatie»
rem ten ÄeHereiugang umb äffmen bas Eßafferrotjr. Smmer t)öt)er unb
höher fteigt bas EBaffer, fo baff Deebs mit bem: Äinbe in tfjödjifter ßebens=
aembr ifdjmebt. Da erfährt ESob, ber im ©mate ein feljr gutmütiger unb
barmtofer ERenfcl) ift, oon biefem brutalen Borgang, ©r öffnet ben ©im
gang unb Deebs unb Ellice finb frei. Bob flieh». Deebs glaubt nun, einen
ber Berbredjer oor fid) gu haben. Bon feiner Äuge! getroffen, bricht Bob
gujammen, ©r Kört Deebs auf, ter wieber oon ten Berbredjern über=
wältigt wirb. Das Äinb wirb ihm abgenommen. Die Berfolgungsjagb
enbet auf bem Dache eines girfusgebäubes. ESbitemann gelangt es, bas
Äinb mit Etufbietung alter Äraft unb ©eiftesgegenmart ben ffänben ber
Berbredfer gu entreißen, gerate in bem Elugemblicf, als bie Äleine in ben
fiötoenfäfig geworfen werben foil. — Deebs, ber fi<d> wieber befreit but,
beorteri Sicberbettsmannfdjaften borrbin. Das ©ebäube wirb umftetti,
bis Berbredjer werben unfdfätlid) gemacht. Befd)ümi bittet Dsborn 3BI>ite=
man, ten Better feines Äintes, um Bergeibumg unb galjlt ihm auch gern
tas ©etb für bie ©rftnbitng aus. # „

Heues Dom Silm*
3«* 93ead)tuttg: 3nfolge eines 93erfeben ber ®rucferei|ftnö in ber teufen

3ürid)er--ßlusgabe einige frühere ©tasbaudnad)rid)ten nocbmals erfd)ierten
toaö wir gu entfclmtbigen bitten.

r
®ie 9tebaftwn.

*
ERitglieber bes Eßiener gtlmbarftelteroerbanbes tonnen bloff Elrtiften

unb Scbaufpteler fein. Drohbem gäl)lt er an 4000 ERitglieber unb nun foil
gefäubert werben. Die eingeleitete Bewegung bat ergeben, baß manche
ffçilme nur gebrebt mürben, um bie ©eliebte bes ©elbgebers ober bes „Be=
giffeurs" ber Dffenttidrfeii gu geigen, ebernfo mürben 15—16jä'brige Bur=
fcijen unb ERäbd)ert in biç Äomparferie eingefdjnutggelt. ER it ber Siiebung
roirb gugleid) ffebung ber ©age, (Engagement oon nur Drganifierten oer=
langt.

Drei genforen finb für ben Staat Etemporf ernannt morben, baruw
ter eine Dame. Etatürlid) batten fie bisher nichts mit ber Çtimbrancbe gu
tun. 3br ©ehalt beträgt 7500 Dollar pro 3abr.
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lauf! Äami! auf den Schienen dem fahrenden Zuge entgegen. Der
Zugführer stutzt, der Zug hält. Man entfernt den gefessellten Bahnwärter von
den Schienen, Joe Deeds, der sich gerade in dem Zuge befunden hat,
erkundigt sich, was geschehen ist. Ms er alles erfahren hat, verschaff! er sich
ein Flugzeug und nimmt die Verfolgung des Autos, in dem sich ein Kind
befunden haben muß, aus. Deeds beobachtet aus der Höhe, wie das Auto
in einer verfallenen, winkeligen Gasse hält; er photographiert die
Insassen des Wagens. Inzwischen ist Osborn von der Jagd zurückgekehrt und
erfährt entsetzt den Raub seiner Tochter. Er stürzt zu Whiteman und
verdächtigt 'ihn, der Anstifter dieses Planes zu sein. Deeds, der auch die
Gegend, in der das Auto verschwand, photographiert hat und nun dori
Untersuchungen vornimmt, beobachtet einen Schornsteins .' e der den
Schornstein reinigt und mit großer Mühe die Reinigungskugel nur zurückziehen

kann. Endlich kommt die Kugel in die Höhe und Deeds sieht er-
stcrum aus der Kugel die Abdrücke einer kleinen Kinderhand. Er verkleidet
sich als Schornsteinfeger und geht in das Kellergewölbe und findet dort die
kleine Alice. Die Verbrecher haben Deebs beobachtet. Sie verbarrikadieren

den Kellereingang und öffnen das Wasserrohr. Immer höher und
höher steigt das Wasser, so daß Deebs mit dem Kinde in höchster Lebensgefahr

schwebt. Da -erfährt Bob, der im Grunde ein sehr gutmütiger und
harmloser Mensch ist, von diesem brutalen Vorgang. Er öffnet den
Eingang uNd Deebs und Alice sind frei. Bob flieht. Deebs glaubt nun, einen
der Verbrecher vor sich zu haben. Von seiner Kugel getroffen, bricht Bob
zusammen. Er klärt Deebs auf, der wieder von den Verbrechern
überwältigt wird. Das Kind -wird ihm abgenommen. Die Verfolgungsjagd
endet aus dem Dache eines Zirkusgebäudes. Whitemann gelangt es, das
Kind mit Aufbietung aller Kraft und Geistesgegenwart den Händen der
Verbrecher zu entreißen, gerade in dem Augenblick, als die Kleine in den
Löwenkäfig geworfen werden soll. — Deebs, der sich wieder befreit hat,
beordert Sicherheitsmannschaften dorthin. Das Gebäude wird umstellt,
die Verbrecher werden unschädlich gemacht. Beschämt bitte! Osborn Whiteman,

den Retter seines Kindes, um Verzeihung und zahlt ihm auch gern
das Geld für die Erfindung aus. F.

Neues vom Film.
Zur Beachtung: Infolge eines Versehen der DruckereUind in der letzten

Züricher-Ausgabe einige frühere Glashausnachrichten nochmals erschienen
was wir zu entschuldigen bitten. Die Redaktion.

»

Mitglieder des Wiener Filmdarstellerverbandes können bloß Artisten
und Schauspieler sein. Trotzdem zählt -er an 4000 Mitglieder und nun soll
gesäubert werden. Die eingeleitete Bewegung hat ergeben, daß manche
Filme nur gedreht würden, um die Geliebte des Geldgebers oder des
„Regisseurs" der Öffentlichkeit zu zeigen, ebenso wurden 15—16jährige Burschen

und Mädchen in dig Komparserie eingeschmuggelt. Mit der Siebung
wird zugleich Hebung der Gage, Engagement von nur Organisierten
verlangt.

Drei Zensoren sind für den Staat Newyork ernannt worden, darunter
eine Dame. Natürlich hatten sie bisher nichts mit der Filmbranche zu

tun. Ihr Gehalt beträgt 7500 Dollar pro Jahr.
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SB et einer in Seebai» Heringsöorf oeranftalteien Sd)önh e 11s fon furreng,
beut legten großen gefellfdjafüidjen Greiqnis ber Dftfeef-aifon, erhielt bie
giimfdiiainfpieterin See ip-arrp, bie erfte Sarftelierin her Gidjberg^iitn'Oe»
fellfd>aft m. b. S)., burd) ipublifumsabftimmung ben erften Sßreis.

Sonntag, -um 11 Upr oormittags, tourbe in bem neuen SB teuer Ser»

gnügungspar f im ^prater bie SBiener Sinomeffe eröffnet, Hanbelsmiaifter
Sr. Stngerer, ber i)ier als Sertreter ber SR e gierun g erfd)ienen mar, mürbe
00m ©eheimen Hofr-at SRaimer Simons, ferner oon Sireftor Stöbert SReis

unb bem Sigepräfibenten bes Sunbes ber Stinotnbuftriellen in Defterr-eid);,
Sireftor Stern, empfangen.

Ilm „23en Hur" gu filmen, Ijat fid) in Stmerifa eine ©efellfdjaft gegrün»
bei, ber aud) Singeng 2lftor unb Stöbert SBaltorn ©oellen, bie beiben reich»

ften ©ritnbbefiiger ber Stabt Stemporf, angeboren. Sie ©efeltfdpft mit
21. S. Grlaitgcr -an ber Spiße, bat bas SRed>t ber Sb^oterauffübrungen mit
150.000 Sollar unb bas Stecht bes Stutens mit 750.000 Sollar oon bem
Herausgeber bes SButbes ermorben. famous Spiapérs garantierte einein»
halb SRillionen Sollar für bie Soften bes gilms unb für erfttlaffiges Gr»

geugnis.

3aques Gibrario, Sireftor ber Sransatlanric=3ilm=Gorporation mürbe
in Stemporf D>erf)affef. Gr mirb befd>ulbigt, fid) 136.000 Soll-ar -angeeignet
3U haben, bie ber Somjefregiierung geboren follen. Gr behauptet, oojt ber
ruffifchen Stegierung ben 2luftrag 3U haben, Sinoapparate gu Eaiufwt. Sroß»
bem er bis fegt notb feinen Slpparaf erftanben hat; oermag er über ben
S erbleib bies Selbes feine 2l-usfunft 3U geben.

3n „Giné pour tous" gibt spierre Garon, ber Steg-iffeur bes gilms „Ser
SRann, ber feine Seele bem Seufel oerfchrieb", befanntlid) ber bisher er»

tragreichfte frangöfifdje Çilm, an, in 3 raufreich feien oon einem heroo-r»
ragenben giltn 25 Sopien abgufegen, in Selgien 2, in ber Schmeig 1, in
Öfterreid)=Ungarn, Solen, Sfd)ed)aflomafei, Sugoflaroien 4, in Sjollanb 1,

i in Stalten 3, in Spanien»Sortugal 2, in Sfanbinaoien 3, in ©riechen»
I lanb unb ber Sürfei 1, in 2tgppten 1, in Sübamerif-a 10, in Sapan 1;
j für Gnglanb müffe ein gmeifes Steg-atio angefertigt merben. Scutid;lanb
unb Stußlanb fallen heute außer Serechnung. Gr gibt bie gu ergielenben
Seiräge an; banach bienten btefe Sopten nur gur Slmortifaiion bes Sapi»

1 tals für bie iperftellung, ber eigentliche 2tUpen refultiert aus ben 23ereinig»
1 ten Staaten, unb ein heroo-rragenber gilm ergielt eine hohe ßige-ng unb

außerbem beträchtlichen 2lnteil an ben Ginnahmen in Storbamerifa.

2Bir lefen im „Ginem-a": „Gs gibt ßeute, bie frangöfifche ober englifdje
: Sitel ins Seuffdj-e überfegen, meil fie bi-efe Sprachen oerftehen. Sie fön»»
; nen aber fetu oft widjt beutfcf). — Sie ßenfur? HRan braucht nur bie

UReinung ber $enforen hören. — SBenn man ins Sheater geht, meiß man,
mas -gefpielt mirb. Seim Sinobefucf) ift bies meiftens nicht ber $all. —

i 2Bas man im Silbe gu fehen befommi, follte ber Filmtitel nidjt oerr-aten.
— 3m Sino fieht man oft friminelle, erregenbe Sgenen. Unfere Slufmerf»
I famfeit mirb oon einem gum anberen gelenft. Unb im ßeben? — 2llles
i ift relatio, bie mof)lmoIienbe Sritif eines mittelmäßigen gilms entmertet
Ï babitrd) bas mertoolte 2Berf. — Gine fdjöne Sgene ergibt fM) -aus b-er

Hcnblung, man muß fie nicht erft fcßaffen. — 21ufnahmen nach ber Statur
j finb nicht immer gugleid) aud) m-ahr. — 3m Sino, mie überall, ift ber Stil
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Bei einer in Seebad Heringsdorf veranstalteten Schönheilskonkurrenz,
dem letzten großen gesellschaftlichen Ereignis der Ostseesaison, erhielt die
Filmschauspielerin Lee Parry, die erste Darstellerin der Eichberg-Film-Ge-
sellschaft m. b. H., durch Publikumsabstimmung den ersten Preis.

Sonntag, um 11 Uhr vormittags, wurde in dem neuen Wiener
Vergnügungspark im Prater die Wiener Kinomesse eröffnet. Handelsminister
Dr. Angerer, der hier als Vertreter der Regierung erschienen war, wurde
vom Geheimen Hofrat Rainer Simons, ferner von Direktor Robert Reis
und dem Vizepräsidenten des Bundes der Kinoindustriellen in Oesterreich,
Direktor Stern, empfangen.

Um „Ben Hur" zu filmen, hat sich in Amerika eine Gesellschaft gegründet,

der auch Vmgenz Astor und Robert Waltorn Goellen, die beiden reichsten

Grundbesitzer der Stadt Newyork, angehören. Die Gesellschalst mit
A. L. Erlanger an der Spitze, hat das Recht der Theateraufsührungen mit
150.000 Dollar und das Recht des Filmens mit 750.000 Dollar von dem
Herausgeber des Buches erworben. Famous Players garantierte eineinhalb

Millionen Dollar für die Kosten des Films und für erstklassiges
Erzeugnis.

Jaques Cibrario, Direktor der Transatlantic-Film-Corporation wurde
-in Newyork verhaftet. Er wird beschuldigt, sich 136.000 Dollar angeeignet
zu haben, die der Sowjetregierung gehören sollen. Er behauptet, von der
russisch,en Regierung den Auftrag zu haben, Kinoapparate zu kaufen. Trotzdem

er bis jetzt noch keinen Apparat erstanden hat, vermag er über den
Verbleib des Geldes keine Auskunst zu geben.

In „Ein« pour tous" gibt Pierre Caron, der Regisseur des Films „Der
Mann, der seine Seele dem Teufel verschrieb", bekanntlich der bisher
ertragreichste französische Film, an, in Frankreich seien von einem
hervorragenden Film 25 Kopien abzusetzen, in Belgien 2, in der Schweiz 1, in
Österreich-Ungarn, Polen, Tschechoslowakei, Jugoslawien 4, in Holland 1,

- in Italien 3, in Spanien-Portugal 2, in Skandinavien 3, in Griechen-
land und der Türkei 1, in Ägypten 1, in Südamerika 10, in Japan 1;

j für England müsse ein zweites Negativ angefertigt werden. Deutschland
i und Rußland fallen heute außer Berechnung. Er gibt die zu erzielenden
^ Beträge an; danach dienten diese Kopien nur zur Amortisation des Kapi-
l tals für die Herstellung, der eigentliche Nutzen resultiert aus den Vereinig-

ten Staaten, und ein hervorragender Film erzielt eine hohe Lizenz und
außerdem beträchtlichen Anteil an den Einnahmen in Nordamerika.

Wir lesen im „Cinsma": „Es gibt Leute, die französische oder englische
Titel ins Deutsche übersetzen, weil sie diese Sprachen verstehen. Sie kön--

- neu aber sehr oft nicht deutsch. — Die Zensur? Man braucht nur die
' Meinung der Zensoren hören. — Wenn man ins Theater geht, weiß man,

was gespielt wird. Beim Kinobesuch ist dies meistens nicht der Fall. —
Was man im Bilde zu sehen bekommt, sollte der Filmtitel nicht verraten.- Im Kino sieht man oft kriminelle, erregende Szenen. Unsere Aufmerk-

s samkeit wird von einem zum anderen gelenkt. Und im Leben? — Alles
- ist relativ, die wohlwollende Kritik eines mittelmäßigen Films entwertet
î dadurch das wertvolle Werk. — Eine schöne Szene ergibt sich aus der

Handlung, man muß sie nicht erst schaffen. — Aufnahmen nach der Natur
s sind nicht immer zugleich auch wahr. — Im Kino, wie überall, ist der Stil
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bei* SRann. — ©et)t mart ins Sîino, ohne bas Programm 311 rennen, fo
gleicht ties einem Diner im Veftaurant obne Kenntnis des SRenus.

Das Kiefenmanuffripf. (Sin Unoerbeffetlicher, ber Unoerbefferlidje
judji, gibt in einer Verliner S)albmochenfchrtft ein Snferai folgenden 2Bort=
tantes auf: „gür neu 3U gründende gttmgefeEfchaft merbett feriöfe Stapi=
tahften mit größeren Beträgen gefudg. Mehrere Vie f en film-SOianuf t rip te

attererften Vanges unb gutes, gefdjultes tßerfonat oorhanden. ©rohe ©e=

tüiitncbancen.. ÎRur ernftbafte Stapifatiften motten Sufchriften mit Angabe
ber oerfügbaren Beträge rieb ten unter „Senfationsfitm" -an die Sjaupt»
expedition 2ttf0: guerft mar bas SBort— begiiehungsmeife bas tRie=

fenf itunERanuffript. Ober metmehr gleich — „mehrere 9tiefenfitm=3Jtattu=
flripte". Kapital: unbegrenzt. Dennoch, trotj amertfanifcher $ordnet)=ViE,
„gro^e ©eminnchanoen". 2öem judt da nicht -bas ©etb im beutet? Sßer
möchte ba nicht mitmachen? ©s ift aber Vorficht geboten!

Die Uinos ohne îîtufif. Der SRufiferocrbant ift bemüht, an Stelle ber
früheren ©inheitsoerträge, Drtsoerträge refpet tine ftatt ber Xagtöhne 9Ro=

matsbegüge in den flidjifpiettheatern, Stongert= unb V ergni'tgu ngslof al en
burebgufehen. Da bie Stongertlofatbefitjer bie fyorberungen abgelehnt
haben, mirb es oermuttid) heute in tiefen ßofalen gu einem ÜRufiferftreif
t'ommen, andere, 00m Verdant tosgetöfte 58e|itjer non folchen ttnternelg
mutigen, hab en fich gu Verhandlungen b ereit er Märt 3n ten ßid)tfpiel=
theatsrn, bie ebenfalls bie gorberungen abgelehnt haben, tarn es bereits
gu einem' Deitftreif in mehreren Vegirfen. Die Mit fiter »erlangen ©rt)ö=
hungern um 90 bis 100 ißrogent, in ben Siinos bis gu 140 ißrogent. ER it
bem Streif in ben Unas fetgte auch ber Derror ein. 3n bas f)apbn=.Uino
im 6. Vegirf drangen mehrere ftreifenbe ERufifer ein, bie burdf Drohun»
gen ben Vefther, ben Stomponiften Veta Uff, ber roährettb ber Vorführung
fctbft bie Sttaoierbegteitung beforgte, gmangen, bas Spielen einguftetten.
Das Vräfibium bes Vuntes hatte nach tiefem SmifdjenfaE tie Verücfjerung
ei hatten, bah bie ißoliget ben Stinobefitgern ben meiteftgehenden Schuf? an=
gebei'hen taffen mette. Vigepräfibent Stominif bes Vuntes ber ßichtfpiet=
bühnen unterbreitete namens bes ßohntomitees ber geftern abgehaltenen
Verfammluag ter Stinobefitger ben Eintrag, angefichts bes Vorgehens ber
SRufifer unb ihrer htrrenten fyorbenmgcn tie SRufifer in ben Stinos gu
enttaffen. 3n Eöien raerbcit mährenb ber SReffe nicht nur bie Stmos, fon=
bern auch bie Stongertfaffeehäufer ohne ERufif fein. Vach bem Vefchtuff ber
Stinobefitger merben ab b. SR. bie Stinooorftettungen in EBien ohne ERufif
ftattfinben.

S-dimeres Ungtürf iti Sfeiermarf bei einet Jitmaufnähme. Vus ©ifen-
erg mirb gemetbet: Die Safd)a"=gitmgefeIIf(haft machte geftern nachmittag
auf bem ©rgberg eine Vufnahme. Dagu nahm, fie bei ,600 Vrbeiter gegen
ein-" (Entlohnung für gmei Stunben im Vetrage »am 250 K auf. Die Vuf=
nahm-' leiteten VngefteEte ber ÇifmgefeE'fdiiafi. Sie liehen auf ber SRar=
timuStoge etliche ßödjer ausheben, gaben 5 Stilo Schmargputner in Giften
hinein, fchütteten Sanb darüber unb icilmeife auch Meine unb gröbere
Steine

_

Den Vrbeitern mürbe gefugt, bah altes ungefährlich fei unb mur=
ben fi in ber Stät)e ber Sdgiffe üufgefteEt. Verfchiedene marnten ernfttid),
ta üben, mürbe'bas Signal gum Schieben gegeben. Die Steine unb andere
©egenftänbe flogen hoch hemm unb oertehten 12 ber Deitnehmer, barunter
drei fdjmer.
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der Mann. — Geht man ins Kino, ohne das Programm zu rennen, so

gleicht dies einem Diner im Restaurant ohne Kenntnis des Menus.

Das Riesenmanuskripl. Ein Unverbesserlicher, der Unverbesserliche
sucht, gibt in einer Berliner Halbwochenschrift ein Inserat folgenden
Wortlautes auf: „Für neu zu gründende Filmgesellschaft werden seriöse
Kapitalisten mit größeren Beträgen gesucht. Mehrere Rie s en film-Manus k rip te

allerersten Ranges und gutes, geschultes Personal vorhanden. Große
Gewinnchancen. Nur ernsthafte Kapitalisten wollen Zuschriften mit Angabe
der verfügbaren Beträge richten unter „Sensationsfilm" an die
Hauptexpedition ." Also: zuerst war das Wort— beziehungsweise das Rie-
senfilm-Manuskript. Oder vielmehr gleich — „mehrere Riesenfilm-Manu-
skripte". Kapital: unbegrenzt. Dennoch, trotz amerikanischer Fordney-Bill,
„große Gewinnchancen". Wem juckt da Nicht das Geld im Beutel? Wer
möchte da nicht mitmachen? Es ist aber Vorsicht geboten!

Die Kinos ohne Musik. Der Musikerverband ist bemüht, an Stelle der
früheren Einheitsverträge, Ortsverträge respektive statt, der Taglöhne
Monatsbezüge in den Lichtspieltheatern, Konzert- und Vergnügungslokalen
durchzusetzen. Da die Konzertlokalbesitzer die Forderungen abgelehnt
haben, wird es vermutlich heute in diesen Lokalen zu einem Musikerstreik
kommen, andere, vom Verband losgelöste Besitzer von solchen Unterneh-
mungen, haben sich zu Verhandlungen bereit erklärt. In den Lichtspiel-
theawrn, die ebenfalls die Forderungen abgelehnt haben, kam es bereits
zu einem' Teilstreik in mehreren Bezirken. Die Musiker verlangen
Erhöhungen um 90 bis 100 Prozent, in den Kinos bis zu 140 Prozent. Mit
dem Streik in den Kinos setzte auch der Terror ein. In das Haydn-Kino
im 6. Bezirk drangen mehrere streikende Musiker ein, die durch Drohungen

den Besitzer, den Komponisten Vela Ujj, der während der Vorführung
selbst die Klavierbegleitung besorgte, zwangen, das Spielen einzustellen.
Das Vräsidium des Bundles hatte nach diesem Zwischen fall die Versicherung
erhalten, daß die Polizei den Kinobesitzern den weitestgehenden Schutz an-
gedeihen lassen werde. Vizepräsident Kominik des Bundes der Lichtspielbühnen

unterbreitete namens des Lohnkomitees der gestern abgehaltenen
Versammlung der Kinobesitzer den Antrag, angesichts des Vorgehens der
Musiker und ihrer horrenden Forderungen die Musiker in den Kinos zu
entlassen. In Wien werden während der Messe nicht nur die Kinos,
sondern auch die Konzertkaffeehäuser ohne Musik sein. Nach dem Beschluß der
Kinobesitzer werden ab d. M. die Kinovorstellungen in Wien ohne Musik
stattfinden.

schweres Unglück in Sleiermark bei einer Filmaufnahme. Aus Eisen
erz wird gemeldet: Die Sascha-Filmgesellschast machte gestern nachmittag
aus dem Erzberg eine Aufnahme. Dazu nahm sie bei,600 Arbeiter gegen
ein ' Entlohnung für zwei Stunden im Betrage von 250 aus. Die
Aufnahm ' leiteten Angestellte der FilmgesellWaft. Sie liehen aus der
Martini-Etage etliche Löcher ausheben, gaben 5 Kilo Schwarzpulver in Kisten
hinein, schütteten Sand darüber und teilweise auch kleine und größere
Steine Den Arbeitern wurde gesagt, daß alles ungefährlich sei und wurden

si in der Nähe der Schüsse aufgestellt. Verschiedene warnten ernstlich,
trotzdem wurde das Signal zum Schießen gegeben. Die Steine und andere
Gegenstände flögen hoch herum und verletzten 12 der Teilnehmer, darunter
drei schwer.
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